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Der Fachbereichsrat des Fachbereichs ,Geschichte und Kulturwissenschaften“ der
Philipps-Universitat Marburg hat gemaf 8§ 50 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)
in der Fassung vom 14. Dezember 2009 (GVBI. | Nr. 22/2009, S. 666), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Dezember 2021 (GVBI. S. 931), am 9. Februar 2022
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Praambel

Die Allgemeinen Bestimmungen regeln studien- und prifungsbezogene Bestimmungen fir alle
Studiengange der Philipps-Universitdt Marburg. Darauf aufbauend gibt es fir jeden
Monobachelorstudiengang, = Hauptfach- oder  Nebenfachteilstudiengang  sowie  die
Studienbereiche Marburg Skills und Interdisziplinaritét eigene Regelungen, die an den jeweils
federfihrenden Fachbereichen beschlossen werden. Damit besteht ein Bachelorstudiengang aus
zwei bis vier Teilen (s. Abbildung), die jeweils in eigenen Studien- und Prifungsordnungen
geregelt sind:

e aus der Studien- und Prifungsordnung fir das Monofach sowie der Studien- und
Prifungsordnung fur die Studienbereiche Marburg Skills und Interdisziplinaritat in den
Monobachelorstudiengéngen;

e aus den Studien- und Prifungsordnungen fiir den Hauptfachteilstudiengang und fir den
Nebenfachteil-studiengang sowie der Studien- und Prifungsordnung fur die Studienbereiche
Marburg Skills und Interdisziplinaritat im sechs-semestrigen
Kombinationsbachelorstudiengang;

e aus den Studien- und Prifungsordnungen fir den Hauptfachteilstudiengang und fir die
beiden Nebenfachteil-studiengdnge sowie der Studien- und Prufungsordnung fir die
Studienbereiche Marburg Skills und Interdisziplinaritdit flr den achtsemestrigen
Kombinationsbachelorstudiengang.

Die Leistungspunkte der Fachanteile Bachelorstudienginge
sind bei allen Studiengangen und je 8 Semester mit 240 LP
Teilstudiengangen identisch: 150 LP
beim sechssemestrigen
Monobachelorstudiengang, 210 LP im |
achtsemestrigen Marburg Skils  Marburg Skills

Monobachelorstudiengang, 102 LP A e Bachelorstudienginge
beim Hauptfachteilstudiengang und 48 () iterdisgplinarit je 6 Semester mit 180 LP
LP beim Nebenfachteilstudiengang. P
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Die folgende Studien- und
Prifungsordnung ist Teil dieser L oL )\
Struktur und ist immer im Zusammenhang mit den Studien- und Prifungsordnungen der anderen
Teilstudiengange und Studienbereiche zu denken. Ihre Verzahnung erfolgt durch die Allgemeinen
Bestimmungen. Uber die angebotenen Facher, inre Kombinationsmaglichkeiten und die genaue
Gestaltung der Struktur informiert eine zentrale Webseite.
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l. Allgemeines

81  Geltungsbereich

Diese Studien- und Prifungsordnung regelt erganzend zu den Allgemeinen Bestimmungen fir
Bachelorstudiengdnge an der Philipps-Universitat Marburg vom 13. September 2010 (Amtliche
Mitteilungen der Philipps-Universitat Marburg, Nr. 51/2010) in der jeweils giiltigen Fassung —
nachfolgend Allgemeine Bestimmungen genannt — Ziele, Inhalte, Aufbau und Gliederung des
Studiums sowie Anforderung und Verfahren der Prifungsleistungen im Hauptfachteilstudiengang
(im Folgenden Studiengang) ,,Archéologische Wissenschaften* mit dem Abschluss ,Bachelor of
Arts (B.A.)".

§2 Ziele des Studiums

Der Studiengang ,Archdologische Wissenschaften” ist Teil der ersten Phase eines konsekutiven
Ausbildungskonzeptes und auf die Berufsperspektiven eines sich wandelnden Arbeitsmarktes
ausgerichtet. Die Arch&ologie gliedert sich in verschiedene Einzeldisziplinen. In dem Studiengang
LArchdologische Wissenschaften” soll zunachst ein moglichst breites archaologisches
Grundlagenwissen vermittelt werden, an dem die Einzeldisziplinen Vor- und Frihgeschichtliche
Archéologie, Klassische Archdologie sowie Christliche Arch&ologie und Byzantinische
Kunstgeschichte beteiligt sind, zudem weitere altertumskundliche Facher. Durch die
modularisierte Ausbildung und die Einbeziehung von Praktika erwerben die Studierenden
Berufsqualifikationen  fur  arch&dologische  Berufsfelder, durch den Erwerb von
Methodenkompetenz werden den Studierenden auch Madoglichkeiten eréffnet, sich weitere
berufliche Tatigkeitsbereiche (modernes Kommunikationswesen, Journalismus,
Offentlichkeitsarbeit, Projektmanagement, Kulturmanagement, Tourismus, Verlagswesen,
Erwachsenenbildung etc.) zu erschlieRen. Die solide fachspezifische Ausbildung schafft
gleichzeitig die Grundlage fir vertiefende Studiengange (z.B. Masterstudiengange
.Prahistorische Arché&ologie / Geoarchdologie“, ,Klassische Archéologie / Christliche und
Byzantinische Arch&ologie®). Der Zugang zu wissenschaftlichen Tatigkeitsfeldern wird durch die
Promotion ermdglicht.

Nach dem Abschluss des Studiengangs ,Archaologische Wissenschaften“ sind Studierende in der
Lage:

o0 grundlegendes Basiswissen zum historischen und philologischen Umfeld einer Epoche
zu formulieren.

0 Begriffe, kulturgeschichtliche Epochen, Gattungen etc. grundlegende Begriffe der
archaologischen Wissenschaften, kulturgeschichtliche Epochen und Gattungen zu
definieren und wiederzugeben (Fachwissen).

o0 ein historisches Bewusstsein sowie einen Wissensschatz um die eigenen kulturellen
Wurzeln zu entwickeln und zu reflektieren.

o Wahrgenommenes durch die Methode des vergleichenden Sehens prazise zu
verbalisieren.

0 Einzelbeobachtungen sowohl vergleichend als auch kritisch zu analysieren.

o Eine logische Verkniipfung von Einzelargumenten zu Argumentationsketten zu bilden.
Berufsfeldbezogene Qualifikationen setzen Grundwissen und Methodenkompetenzen voraus.
Hinzu kommen Fahigkeiten:

0 Grundlagen der Grabungstechnik zu beschreiben und einzusetzen.

Grabungsfunde und Befunde analog und digital zu dokumentieren.

Grabungsfunde und Befunde zu analysieren und zu interpretieren.

Fachwissen in mindlicher und schriftlicher Form zu prasentieren und im Rahmen von
Offentlichkeitsarbeit vorzustellen.

Erworben und angewendet werden die Grundlagen in Seminaren, Ubungen und Vorlesungen
sowie in Praktika.
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8§83 Bachelorgrad
(1) Die Bachelorprifung im Kombinationsbachelorstudiengang ist bestanden, wenn alle
vorgesehenen Module bestanden sind.



(2) Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums gemafll Abs. 1 verleiht der Fachbereich
Geschichte und Kulturwissenschaften den akademischen Grad ,Bachelor of Arts“.

Il.  Studienbezogene Bestimmungen

8§84 Zugangsvoraussetzungen

(1) Zum Studiengang ,Archaologische Wissenschaften* ist berechtigt, wer Uber eine
Hochschulzugangsberechtigung gemaf3 8 60 HHG verfugt und den Prufungsanspruch fur diesen
Studiengang oder fir einen verwandten Studiengang nicht verloren hat oder aus anderen
Grinden gemadR §63 Abs.1 und 2 HHG an der Immatrikulation gehindert ist. Der
Hauptfachteilstudiengang  ,Archaologische = Wissenschaften® kann nicht mit den
Nebenfachteilstudiengéangen ,VVor- und Friihgeschichtliche Archaologie, ,Klassische Archaologie®
und ,Christliche Archdologie und Byzantinische Kunstgeschichte® kombiniert werden.

(2) Als hauptfachteilstudiengangspezifische Fahigkeiten und Kenntnisse gemaf § 60 Abs. 4 HHG,
die insbesondere zur Lektire der Fachliteratur erforderlich sind, werden Kenntnisse in zwei
modernen Fremdsprachen, darunter Englisch oder Franzdsisch oder Italienisch, die zur
Erarbeitung der notwendigen Fachliteratur befahigen, oder einer modernen Fremdsprache und
Latein vorausgesetzt. Eine der beiden modernen Fremdsprachen muss auf Niveau Bl des
.Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fir Sprachen“ nachgewiesen werden. Die
andere moderne Fremdsprache muss auf Niveau A2 nachgewiesen werden.

Lateinkenntnisse werden nachgewiesen durch das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife, in
dem das Latinum bescheinigt wird. Vergleichbare Zertifikate unterliegen einer Einzelfallprifung.
Liegen die geforderten Sprachkenntnisse nicht vor, erfolgt die Einschreibung unter der Auflage,
dass ihr Nachweis bis zur Rickmeldung ins dritte Fachsemester erfolgt.

(3) Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen zum Studiengang kann die Teilnahme an
einzelnen Modulen oder Modulteilen von der Erfullung spezifischer
Modulzugangsvoraussetzungen abhéngig gemacht werden. In diesem Fall sind die
Voraussetzungen in der Modulliste (Anlage 2) unter ,Voraussetzungen fir die Teilnahme"
aufgefihrt.

Studierenden, die die Spezifizierung Klassische Archéologie anstreben, wird dringend empfohlen,
vor der Spezifizierungsphase mindestens Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch zu
erwerben. Studierenden, die die Spezifizierung Christliche Arché&ologie und Byzantinische
Kunstgeschichte anstreben, wird dringend empfohlen, vor der Spezifizierungsphase mindestens
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder Neugriechisch zu
erwerben. Spatestens bei der Anmeldung zum Modul ,Bachelorarbeit® sind dann bei
Spezifizierung Klassische Archaologie Grundkenntnisse in Latein und Altgriechisch, bei
Spezifizierung Christliche Archaologie und Byzantinische Kunstgeschichte Grundkenntnisse in
Latein und Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder Neugriechisch nachzuweisen.
Grundkenntnisse werden durch Bescheinigungen von Universitaten, Schulen oder freien
Lehreinrichtungen Uber die Teilnahme an einschlagigen Lehrveranstaltungen im Umfang von
mindestens einem Schuljahr nachgewiesen.

Im Bereich ,Marburg Skills* wird den Studierenden u.a. die Mdglichkeit geboten, zumindest einen
Teil der geforderten Kenntnisse in Latein und Griechisch zu erwerben oder zu vertiefen.

§5  Studienberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die zentrale allgemeine Studienberatung (ZAS)
der Philipps-Universitdt Marburg. Die Fachstudienberatung wird in der Regel durch die
Professorinnen und Professoren oder von beauftragten Personen wahrgenommen.

(2) Mit Aufnahme des Studiengangs ,Archaologische Wissenschaften® ist fur alle Studierenden
eine fachspezifische Studienberatung bei einer/einem im Studiengang Lehrenden verpflichtend.
Die Teilnahme wird bescheinigt. Eine zweite verpflichtende Studienberatung dient der Information
und Entscheidungsfindung der Studierenden im Hinblick auf die Schwerpunktsetzung
(,Spezifizierung“) sowie der Information Uber Besonderheiten bei der Wahl von konsekutiven
Masterstudiengangen (insbesondere auch hinsichtlich der Sprachanforderungen und der
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Importmodule). Sie ist Voraussetzung fir die Teilnahme an den Modulen der
Spezifizierungsphase. Die Teilnahme wird ebenfalls bescheinigt. Die Pflichtberatung wird von
einer/einem im Studiengang Lehrenden durchgefinhrt.

8§86 Strukturvariante des Studiengangs

Der Studiengang ,Archaologische Wissenschaften” ist ein Hauptfachteilstudiengang im
sechssemestrigen und achtsemestrigen Kombinationsbachelorstudiengang der Philipps-
Universitat Marburg.

Auf die Erlauterungen in 8 6 der Allgemeinen Bestimmungen wird verwiesen.

8§87  Studium: Aufbau, Inhalte, Studienverlaufsplan und Informationen
(1) Der Studiengang ,Archéologische Wissenschaften* gliedert sich in die Studienbereiche:
Einfuhrung, Epochen, Methoden, Spezifizierungsphase und Abschluss.

(2) Der Studiengang besteht aus Modulen, die den verschiedenen Studienbereichen gemaf
Abs. 1 zugeordnet sind. Aus den Zuordnungen der Module, dem Grad ihrer Verbindlichkeit sowie
dem kalkulierten studentischen Arbeitsaufwand (workload) in Leistungspunkten (LP) ergibt sich
folgender Studienaufbau:

Pflicht [PF] / | Leistungs- | Erlduterung
Wahlpflicht punkte
[WP]
Einfihrung 12
Basiswissen Archaologische PF 12
Wissenschaften
Epochen 18
Epochen: Vor- und Friihgeschichtliche PF 6
Archaologie
Epochen: Klassische Archaologie PF 6
Epochen: Christliche Archéologie und PF 6
Byzantinische Kunstgeschichte
Methoden 18
Digitale Archaologie, Quellen und PF 6
Methoden
Praxis PF 12
Spezifizierungsphase 48 4 Module in der
gewahlten
Spezifizierung
Sachkultur | (Vor- und WP 12 Spezifizierung Vor- und
Frihgeschichtliche Archaologie) Frihgeschichte
Sachkultur 1l (Vor- und WP 12
Frihgeschichtliche Arch&ologie)
Architektur und Siedlungswesen (Vor- WP 12
und Frihgeschichtliche Archaologie)
Kulturanthropologie (Vor- und WP 12
Frihgeschichtliche Archéologie)
Sachkultur | (Klassische Archéologie) WP 12 Spezifizierung Klassische
Sachkultur 1l (Klassische Archéologie) WP 12 Arch&ologie
Architektur und Siedlungswesen WP 12
(Klassische Archaologie)
Kulturanthropologie (Klassische WP 12
Archaologie)
Sachkultur | (Christliche Archaologie WP 12 Spezifizierung Christliche
und Byzantinische Kunstgeschichte) Archéologie und
Sachkultur 11 (Christliche Arch&ologie WP 12 Byzantinische
und Byzantinische Kunstgeschichte) Kunstgeschichte




Architektur und Siedlungswesen WP 12

(Christliche Archaologie und

Byzantinische Kunstgeschichte)

Kulturanthropologie (Christliche WP 12

Archaologie und Byzantinische

Kunstgeschichte)

Abschluss 6 Der Bereich
»Abschluss” istin der
im Studienbereich
» Spezifizierungsphase*
gewahlten
Spezifizierung zu
absolvieren.

Exposé & Synthese (Vor- und WP 6

Frihgeschichtliche Archéologie)

Exposé & Synthese (Klassische WP 6

Archaologie)

Exposé & Synthese (Christliche WP 6

Archéologie und Byzantinische

Kunstgeschichte)

Summe Fachanteil 102

Bachelorarbeit PF 12 Die Bachelorarbeit soll
in der in den
Studienbereichen
» Spezifizierungsphase®/
“Abschluss” gewahlten
Spezifizierung absolviert
werden.

Bachelorarbeit Vor- und WP 12

Frihgeschichtliche Arch&ologie

Bachelorarbeit Klassische WP 12

Archaologie

Bachelorarbeit Christliche Arch&aologie | WP 12

und Byzantinische Kunstgeschichte

(3) Einfuhrung:

Im Einfihrungsbereich erwerben die Studierenden einfihrende Kenntnisse in unterschiedlichen
Bereichen der Arch&ologie und Geschichtswissenschaft. Dazu zahlen verbindlich Vor- und
Frihgeschichtliche Archaologie, Klassische Archaologie sowie Christliche Archéologie und
Byzantinische Kunstgeschichte. Hinzu kommt ein weiteres frei wahlbares Fach aus dem
Facherspektrum des MCAW (Marburger Centrum Antike Welt: https://www.uni-
marburg.de/de/mcaw/fachgebiete). Dieses Modul bietet zudem die Grundlage fur die Wahl einer
anschlielenden Schwerpunkisetzung (,Spezifizierung”). Ein erfolgreiches Absolvieren des
Einfihrungsmoduls ist fachliche und methodische Voraussetzung fir das weitere Studium.

(4) Epochen:

Die aus archéaologischen Quellen zu gewinnenden Erkenntnisse beziglich der Entwicklungen in
den verschiedenen Epochen werden in diesem Modul behandelt. Die Module dienen der
Ergdnzung der in dem Einfuhrungsbereich wie auch den Vertiefungsmodulen vermittelten
Studieninhalte. Qualifikationsziele sind nicht nur der Erwerb von Kenntnissen in den
verschiedenen Epochen, sondern auch die Befahigung der Studierenden, mit archdologischen
Quellen und Materialien fachbezogen zu arbeiten. Insbesondere steht die typologische,
stilistische, chronologische und kulturhistorische Interpretation im Kontext menschlicher
Entwicklungsstrukturen im Vordergrund der Lehrinhalte.

(5) Methoden:



Die Archéaologie gewinnt inre Erkenntnisse aus unterschiedlichen Quellen (z. B. Bodenfunde, Bau-
und Gelandedenkmaler, schriftliche Quellen) unter Anwendung spezifisch archéologischer
Methoden und ergdnzender Nutzung der Methoden verschiedener Nachbardisziplinen (z. B.
Geschichte, Geographie, Kunstgeschichte, Naturwissenschaften, Philologien). Die in diesen
Modulen vereinten Lehrveranstaltungen mit differenziertem Anforderungsniveau sollen im
Zusammenwirken zur Vertiefung und Ausweitung der im EinfGhrungsmodul bzw. in den
Vertiefungsmodulen erarbeiteten Kenntnisse filhren. Um dies zu erreichen, missen diachrone,
regionale, methodische, arbeitstechnische und forschungsgeschichtliche Themen behandelt
werden. Einen Schwerpunkt bilden digitale Methoden der Recherche, Prospektion, Analyse,
Dokumentation und Prasentation. Weiterhin unverzichtbar sind zudem analoge Methoden (z. B.
Zeichnen von Funden und Befunden, Vermessungswesen) wie auch die Bereiche
Offentlichkeitsarbeit, Ausstellungswesen, Denkmalpflege, Museologie. Durch Veranstaltungen zu
diesen Themenfeldern erwerben die Studierenden methodische Kompetenzen in praxisrelevanten
Bereichen. Diese Module bilden somit durch die Vermittlung theoretischer und praktischer
Quellen- und Methodenkenntnisse eine aufeinander bezogene Lerneinheit.

(6) Spezifizierungsphase:

Nach dem erfolgreich absolvierten Einfiihrungsbereich folgt in der Regel ab dem dritten
Fachsemester im Studienbereich Spezifizierungsphase eine Schwerpunktsetzung in einer der drei
angebotenen Spezifizierungen, in der Hauptseminare / Projektseminare zu belegen sind. In
diesen Lehrveranstaltungen werden die Studierenden an die fachwissenschaftlichen
Arbeitsweisen anhand konkreter Beispiele herangefihrt und die Mdglichkeiten und Grenzen der
Gewinnung von Erkenntnissen zu spezifischen Themenfeldern erlautert. Dabei wird die Breite des
Faches von der Sachkultur Uber Architektur und Siedlungswesen bis hin zur Kulturanthropologie
abgedeckt. Das Qualifikationsziel ist hierbei, arch&ologische Funde und Befunde nicht nur nach
Gattungen zu bestimmen, sondern auch typologisch, chronologisch, geographisch und
kulturgeschichtlich einordnen sowie kritisch reflektierend auswerten zu kénnen. Hierdurch sollen
wichtige praxisbezogene und damit berufsqualifizierende Fachkompetenzen erworben werden.
Die Spezifizierung kann in Vor- und Frihgeschichte, Klassischer Archaologie oder Christlicher
Archaologie und Byzantinischer Kunstgeschichte erfolgen und ist dann auch fiir den Bereich
LAbschluss* verbindlich.

(7) Abschluss

Der Bereich ,Abschluss* ist in der im Studienbereich ,Spezifizierungsphase* gewahlten
Spezifizierung zu absolvieren.

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit zur selbststdndigen Anfertigung einer grofRReren
wissenschaftlichen Arbeit, erweitern die Sach- und Methodenkenntnisse in ihrer gewéhlten
Spezifizierung. Das Modul ,Recherche und Synthese* dient dem Nachweis der Befahigung zur
eigenstandigen Projektierung eines fachspezifischen Forschungsprojekts sowie der Fahigkeit, in
einer wissenschaftlichen Diskussion fachspezifische Fragestellungen und Probleme unter
Einbeziehung der aktuellen Forschungsdiskussionen zu erdértern.

Die Bachelorarbeit dient dem Nachweis der Beféhigung zur angeleiteten schriftlichen
Zusammenfuhrung und Anwendung von erlernten Kenntnissen und Methoden. Je nach gewahlter
Spezifizierung soll eine Themenstellung aus der Vor- und Friihgeschichtlichen Arch&ologie, der
Klassischen Archéologie oder der Christlichen Archaologie und Byzantinischen Kunstgeschichte
behandelt werden. Die Themenstellung fir die Bachelorarbeit kann aus einem zuvor besuchten
Hauptseminar oder Projektseminar abgeleitet sein.

(8) Die beispielhafte Abfolge des modularisierten Studiums wird in den Studienverlaufsplanen (vgl.
Anlage 1) dargestellt.

(9) Allgemeine Informationen und Regelungen in der jeweils aktuellen Form sind auf der
studiengangbezogenen Webseite unter

https://www.uni-marburg.de/de/fb06/studium/studiengaenge/archaeologien/hfarchwiss



https://www.uni-marburg.de/de/fb06/studium/studiengaenge/archaeologien/hfarchwiss

hinterlegt. Dort sind insbesondere auch das Modulhandbuch und die Studienverlaufsplane
einsehbar. Dort ist auch eine Liste des aktuellen Exportangebotes des Studiengangs
verotffentlicht.

(10) Die Zuordnung der einzelnen Veranstaltungen zu den Modulen des Studiengangs ist aus
dem Vorlesungsverzeichnis der Philipps-Universitat Marburg, welches auf der Homepage der
Universitat zur Verfigung gestellt wird, ersichtlich.

8§88  Allgemeine Regelstudienzeit, Exzellenzférderung und Studienbeginn

(1) Die Regelstudienzeit der beiden Kombinationsbachelorstudiengange, innerhalb derer
Studierende Haupt- und Nebenfachteilstudiengénge studieren, betragt sechs bzw. acht Semester.
Auf Grundlage dieser Studien- und Prifungsordnung stellen die Fachbereiche ein Lehrangebot
sicher, das es den Studierenden ermdglicht, alle zum Bestehen des Teilstudiengangs
notwendigen Leistungen in der allgemeinen Regelstudienzeit wahrzunehmen.

(2) Der Fachbereich ist bemuht, besonders leistungsstarke Studierende zu férdern. Zu diesem
Zweck werden eine Studienstruktur und Betreuung angeboten, die es den Studierenden
erleichtern sollen, den Abschluss bereits vor dem Ablauf der allgemeinen Regelstudienzeit zu
erwerben. Des Weiteren kdnnen besonders motivierte Bachelorstudierende des
Hauptfachteilstudiengangs, die im sechssemestrigen Kombinationsbachelorstudiengang
insgesamt 144 LP bzw. im achtsemestrigen Kombinationsbachelorstudiengang insgesamt 204 LP
erworben haben auf Antrag beim Prifungsausschuss bereits Module eines zu spezifizierenden
Masterstudiengangs im Umfang von maximal 18 LP nach MaRRgabe der vorhandenen Kapazitaten
als zusatzliche Module absolvieren. Diese Module gehen weder in die Anzahl der im Studiengang
zu erwerbenden Leistungspunkte noch in die Gesamtnote des
Kombinationsbachelorstudiengangs ein. Sie konnen bei Aufnahme des entsprechenden
Masterstudiengangs angerechnet werden.

(3) Der Studiengang kann sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester aufgenommen
werden.

8§89 Studienaufenthalte im Ausland

(1) Ein freiwilliges Auslandsstudium von bis zu zwei Semestern kann ohne
Studienzeitverlangerung in den Studienverlauf integriert werden. Hierfur ist der Zeitraum des
vierten und funften Semesters vorgesehen. Die gemal} Studienverlaufsplanen (Anlage 1) fir
diesen Zeitraum vorgesehenen Module sind besonders gut geeignet, um an ausléndischen
Hochschulen absolviert und fiir das Studium an der Philipps-Universitat Marburg angerechnet zu
werden.

(2) Uber verschiedene Zielhochschulen sowie tiber Praktikumsmadglichkeiten im Ausland, die
fachlichen Anforderungen, Anerkennungsmoglichkeiten sowie Fordermdglichkeiten beraten die
Auslandsstudienberatung des Fachbereichs sowie die fur das Auslandsstudium zustandigen
Dienststellen der Philipps-Universitat Marburg.

(3) Die Studierenden schlieRen mit ihrem Fachbereich und der auslandischen Gasthochschule
vor dem Auslandsaufenthalt einen Studienvertrag (Learning Agreement) ab. In einem solchen
Learning Agreement sind das im Ausland zu absolvierende Studienprogramm sowie die bei
erfolgreichem Abschluss eines Moduls bzw. einer Lehrveranstaltung zu vergebenden
Leistungspunkte festzulegen. Die Studierenden stimmen zu, das vereinbarte Studienprogramm
an der Gasthochschule als festen Bestandteil des Studiums zu absolvieren, der Fachbereich
rechnet die erbrachten Leistungen an. Das Learning Agreement ist fur die Beteiligten bindend.
Fur den Abschluss von Learning Agreements ist maf3geblich, dass die anvisierten Lernergebnisse
und Kompetenzen weitgehend ubereinstimmen. Eine Ubereinstimmung der Inhalte ist nicht
erforderlich.

(4) In begrindeten Ausnahmeféllen kann das Learning Agreement vor und wahrend des
Auslandsaufenthaltes auf Antrag der Studierenden im Einverstandnis mit dem Fachbereich
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abgeédndert bzw. angepasst werden. Die Zustimmung der auslandischen Gasthochschule ist
erforderlich.

(5) Abweichungen von den im Learning Agreement getroffenen Vereinbarungen werden
nachtraglich nur dann gestattet, wenn sie von den Studierenden nicht zu verantworten sind und
eine entsprechende Dokumentation vorgelegt wird.

8§10 Module und Leistungspunkte
Es gelten die Regelungen des § 10 Allgemeine Bestimmungen.

8§11 Praxismodule

(1) Im Rahmen des Studiengangs , Archaologische Wissenschaften® ist kein internes Praxismodul
gema&R 87 dieser Prifungsordnung vorgesehen. Es ist ein externes Praxismodul im
Studienbereich ,Methoden” gemal} 8§ 7 dieser Studien- und Priifungsordnung vorgesehen. Es
besteht aus einem Praktikum von vier Wochen Dauer sowie der Teilnahme an einem
praxisorientierten Projekt im Bereich der Feldforschung von ebenfalls vier Wochen Dauer.
Soweit Studierende trotz Bemihens keine Praktikumsstelle finden, bemuiht sich der Fachbereich,
in einem angemessenen Zeitrahmen eine geeignete externe Praktikumsstelle zu vermitteln.
Scheitert dieses Bemiuhen, kann stattdessen ein externes Praktikum durch ein Modul der
Spezifizierungsphase aus einer anderer Spezifizierung oder ein internes Praktikum ersetzt
werden.

Uber das Modulhandbuch hinaus werden nahere Bestimmungen firr die Durchfiihrung von
Praktika im Rahmen externer Praxismodule durch die Praktikumsordnung (Anlage 5) getroffen.

(2) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 11 Allgemeine Bestimmungen.

8§12 Module des Studienbereichs Marburg Skills

Es gelten die Regelungen des 8 12 Allgemeine Bestimmungen. Module, die dem Studienbereich
Marburg Skills zugewiesen sein sollen, sind in den Exportanlagen der Studiengdnge
ausgewiesen. Sollen Studierende Fachmodule des vorliegenden Studiengangs im Studienbereich
Marburg Skills im Umfang von bis zu 18 LP wahlen kénnen, werden diese in der Exportliste
ebenfalls entsprechend ausgewiesen.

8§ 13 Module des Studienbereichs der Interdisziplinaritét

Es gelten die Regelungen des § 13 Allgemeine Bestimmungen. Module, die dem Studienbereich
Interdisziplinaritat zugewiesen sein sollen, sind in den Exportanlagen der Studiengange
ausgewiesen. Im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten kénnen Module des Studienbereichs der
Interdisziplinaritat auch far Studierende des sechssemestrigen
Kombinationsbachelorstudiengangs sowie der Monobachelorstudiengéange im Studienbereich
Marburg Skills zur Verfiigung stehen.

§ 14 Modul- und Veranstaltungsanmeldung sowie Modul- und
Veranstaltungsabmeldung

(1) Fur Veranstaltungen ist generell eine verbindliche Anmeldung erforderlich.

(2) Das An- und Abmeldeverfahren sowie die An- und Abmeldefristen werden rechtzeitig auf der
studiengangbezogenen Webseite gemal § 7 Abs. 9 bekanntgegeben. Die Vergabe von Modul-
oder Veranstaltungsplatzen erfolgt bei beschrankten Kapazitaten gemafr 8§ 15 dieser Studien- und
Prifungsordnung.
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8§15 Zugang zu Wahlpflichtmodulen oder Lehrveranstaltungen mit begrenzten
Teilnahmemdéglichkeiten

(1) Fur Wahlpflichtmodule und Lehrveranstaltungen kénnen durch Fachbereichsratsbeschluss
Zulassungszahlen festgesetzt werden, sofern dies zur Durchflihrung eines geordneten Lehr- und
Studienbetriebs und zur Erreichung des Ausbildungsziels zwingend erforderlich ist. Jede
festgesetzte Teilnehmerzahl wird in geeigneter Weise rechtzeitig vor Beginn des
Wabhlpflichtmoduls oder der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

(2) Bei einem Wahlpflichtmodul oder einer Lehrveranstaltung mit begrenzter Kapazitat besteht
kein Anspruch auf die Teilnahme, sofern das Studium mindestens eines anderen dazu
alternativen Wahlpflichtmoduls oder einer anderen Lehrveranstaltung offensteht.

(3) Ubersteigt bei einem Wabhlpflichtmodul oder einer Lehrveranstaltung die Zahl der
Anmeldungen die Zahl der zur Verfigung stehenden Platze, ist eine Auswahl zu treffen. Die
Auswahl wird durch Los getroffen.

In jedem Fall ist sicherzustellen, dass im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten vorab Hartefalle,
insbesondere solche i.S. von 8§28 Abs. 1 und 2 (Prioritatsgruppe 1), und Studierende mit
besonderem Interesse an der Teilnahme (Prioritatsgruppe 2) bericksichtigt werden. Ein
besonderes Interesse liegt dabei insbesondere bei denjenigen Studierenden vor,

e flUr die das Wahlpflichtmodul oder die Lehrveranstaltung aufgrund einer innerfachlichen
Spezialisierung verpflichtend ist,

e die in einem vorangegangenen Semester trotz Anmeldung keinen Platz erhalten haben,
obwohl der Studienverlaufsplan das Wahlpflichtmodul vorsah,

e die ohne Erfolg an dem Wahlpflichtmodul oder der Lehrveranstaltung teilgenommen
haben, wenn die nochmalige Teilnahme fiir die Wiederholungspriifung zwingend ist,

o flr die das Modul im Studiengang als Fachmodul vorgesehen ist,

o fir die das Modul im Studienbereich Interdisziplinaritéat im Rahmen eines achtsemestrigen
Kombinationsbachelorstudiengangs vorgesehen ist.

Genligen im Einzelfall die vorhandenen Platze nicht zur Beriicksichtigung der beiden
Prioritatsgruppen, sind Studierende der Prioritatsgruppe 1 vorrangig zuzulassen, innerhalb der
Gruppen entscheidet dann jeweils das Los.

8§16 Studiengangubergreifende Modulverwendung
(1) Module, die sich in Angebot und Prifungsregeln nach den Bestimmungen anderer
Studienangebote richten (,Importmodule®), sind nicht vorgesehen.

(2) Module aus dem Angebot des Studiengangs ,Archaologische Wissenschaften“, die auch im
Rahmen anderer Studiengange absolviert werden kdnnen, unterliegen den Regelungen von § 22
Abs. 4 dieser Studien- und Prifungsordnung sowie § 16 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen.

8§ 17 Studienleistungen
Es gilt 8 17 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen.

lll. Prafungsbezogene Bestimmungen

§ 18 Prifungsausschuss
(1) Der Fachbereichsrat bestellt den Prifungsausschuss.
(2) Dem Prifungsausschuss gehéren
1. drei Angehdrige der Gruppe der Professorinnen und Professoren,
2. ein Mitglied der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
3. ein Mitglied der Gruppe der Studierenden an.
Fur jedes Mitglied soll ein stellvertretendes Mitglied gewéhlt werden.
(3) Die Amtszeit, den Vorsitz, die Beschlussfahigkeit und weitere Aspekte regelt § 18 Allgemeine
Bestimmungen.
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8§19 Aufgaben des Prifungsausschusses und der Prifungsverwaltung
Es gelten die Regelungen des § 19 Allgemeine Bestimmungen.

8§20 Pruferinnen und Priifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer
Es gelten die Regelungen des § 20 Allgemeine Bestimmungen.

8§21 Anerkennung von Studienleistungen und Prifungsleistungen
Es gelten die Regelungen des § 21 Allgemeine Bestimmungen.

§ 22 Modulliste, Exportliste sowie Modulhandbuch

(1) Die Module, die im Rahmen des Studiengangs zu absolvieren sind, sind in der Modulliste
(Anlage 2) zusammengefasst. Die Art der Module, ihre Zuordnung auf die verschiedenen
Studienbereiche des Studiengangs, Wahimdglichkeiten zwischen Modulen, die Voraussetzungen
fur die Teilnahme an den Modulen sowie die zu erwerbenden Leistungspunkte, die Prifungsform,
die Bewertung und die Kompetenzziele ergeben sich aus diesen Listen sowie aus § 7.

(2) Weitergehende Informationen mit ausfiihrlichen Modulbeschreibungen werden in einem
Modulhandbuch auf der Webseite des Studiengangs veroffentlicht.

(3) Anlage 3 gibt Module fiir den Export frei. Diese enthalt auBerdem eine Liste mit Angaben lber
Module, die ausschlieRlich fur den Export angeboten werden.

§ 23 Prufungsleistungen
Es gelten die Regelungen des § 23 Allgemeine Bestimmungen.

8§24 Prifungsformen und -dauern, Bearbeitungszeiten und -umfange
(1) Schriftliche Priifungen erfolgen in der Form von

. Klausuren, die auch ganz oder teilweise als E-Klausuren (gemaR Anlage 6 der
Allgemeinen Bestimmungen) sowie ganz oder teilweise als Klausuren im Multiple-
Choice-Verfahren (,Antwort-Wahl-Prifungen®; gemafl} Anlage 7 der Allgemeinen
Bestimmungen) durchgefuhrt werden kénnen.
Hausarbeiten
Projektarbeiten
Praktikumsberichten
der Bachelorarbeit

(2) Miindliche Prufungen erfolgen in der Form von

. Einzelprifungen
o Gruppenprifungen
o Fachgesprachen

(3) Weitere Prifungsformen sind
o Referate
o Portfolio

(4) Hausarbeiten, Projektarbeiten, Praktikumsberichte und Portfolios sollen zwischen 2 und 4
Wochen Bearbeitungszeit (i. S. einer reinen Prifungsdauer) umfassen. Der Gesamtzeitraum, der
zur Bearbeitung zur Verfigung gestellt wird, soll eine gréRRere Zeitspanne umfassen. Die Dauer
bzw. der Umfang der Ubrigen Prifungen ist jeweils in der Modulliste festgelegt.

(5) Multimedial gestutzte schriftliche Prifungen (,E-Klausuren®) finden gemaf den Regelungen in
den Allgemeinen Bestimmungen, Anlage 6 statt.

(6) Prifungen im Multiple-Choice-Verfahren finden nach den Vorgaben zu Prifungen im Multiple-
Choice-Verfahren (,Antwort-Wahl-Prufungen®), Anlage 7 der Allgemeinen Bestimmungen statt.
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(7) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 24 Allgemeine Bestimmungen.

§ 25 Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit (Abschlussarbeit) ist obligatorischer Bestandteil des Studiums.

Die Bachelorarbeit kann auf Antrag bei den Prifungsausschissen der Teilstudiengange im
Nebenfachteilstudiengang absolviert werden. In diesem Fall ist an einer obligatorischen
Fachstudienberatung teilzunehmen.

Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache anzufertigen oder kann in Absprache mit dem
Prifungsausschuss auch in anderen Sprachen angefertigt werden.

(2) Die Bachelorarbeit ist eine Prifungsarbeit, mit der die Kandidatin oder der Kandidat die
Fahigkeit nachweisen soll, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem
Gegenstandsbereich der Fachrichtungen ,Vor- und Frithgeschichtliche Archaologie, ,Klassische
Archéaologie” oder ,Christliche Archaologie und Byzantinische Kunstgeschichte* unter Anleitung
nach wissenschaftlichen Methoden in einem vorgegebenen Zeitraum zu bearbeiten. Sie zielt
darauf, dass die Kandidatin oder der Kandidat die Befahigung zur angeleiteten Zusammenfiihrung
und Anwendung von erlernten Kenntnissen und Methoden nachweisen kann. Der Umfang der
Bachelorarbeit betragt 12 Leistungspunkte.

(3) Die Bachelorarbeit ist als Einzelarbeit anzufertigen.

(4) Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus, dass in den Studienbereichen ,Einfihrung®,
.Epochen”, ,Methoden“ und ,Spezifizierungsphase” Module im Umfang von 90 LP erfolgreich
abgeschlossen sind. Zudem ist der Nachweis der Pflichtberatungen gemaR § 5 Abs. 2 zu fuhren,
und die Ethikerklarung (Anlage 5) ist der Anmeldung beizufiigen. Bei einer Spezifizierung in
Klassischer Archéologie sind zudem Grundkenntnisse in Latein und Altgriechisch nachzuweisen,
bei einer Spezifizierung in Christlicher Archéologie und Byzantinischer Kunstgeschichte
Grundkenntnisse in Latein und Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder Neugriechisch.

(5) Die Kandidatin bzw. der Kandidat schlagt eine Betreuerin oder einen Betreuer sowie eine
prifungsberechtigte Person als Erstgutachterin oder Erstgutachter fur die Bachelorarbeit vor. Fur
die Zweitgutachterin bzw. den Zweitgutachter besteht ebenfalls ein Vorschlagsrecht fiir die
Kandidatin bzw. den Kandidaten. Die Vorschlage begrinden keinen Anspruch. Die Betreuerin
bzw. der Betreuer sowie die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter knnen identische Personen
sein. Die Erstgutachterin oder der Erstgutachter muss vom Prifungsausschuss fur die
Begutachtung von Bachelorarbeiten bestellt werden. Das Thema der Bachelorarbeit wird von der
Erstgutachterin oder dem Erstgutachter dem Prifungsausschuss vorgelegt und vom
Prifungsausschuss vergeben. Findet die Kandidatin bzw. der Kandidat keine Betreuerin bzw.
keinen Betreuer und keine Erstgutachterin bzw. keinen Erstgutachter, so bestimmt die oder der
Vorsitzende des Priifungsausschusses die Betreuerin bzw. den Betreuer und die Erstgutachterin
bzw. den Erstgutachter und sorgt dafiir, dass rechtzeitig ein Thema flir die Bachelorarbeit
ausgegeben wird.

(6) Das Thema der Abschlussarbeit muss so beschaffen sein, dass es innerhalb des
vorgesehenen zeitlichen Prufungsaufwandes von 360h bzw. 9 Wochen Vollzeit angefertigt werden
kann. Der Gesamtzeitraum, der zur Bearbeitung zur Verfigung gestellt wird, soll 12 Wochen
umfassen. Eine Verlangerung der Bearbeitungszeit um hochstens 20 % (z. B. wegen
unvorhergesehener Probleme bei der Literatur- oder Datenbeschaffung) ist auf begriindeten
Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten moglich; sie fuhrt nicht zur Vergabe zusatzlicher
Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit beginnt mit der Themenausgabe; der Ausgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen. Die Themenausgabe soll so rechtzeitig erfolgen, dass auch im Falle
der Gewahrung einer Verlangerung der Bearbeitungszeit keine Studienzeitverlangerung eintritt.

(7) Die Bachelorarbeit ist fristgemafR beim Prifungsausschuss oder einer von ihm benannten

Stelle in einem gedruckten Exemplar sowie in digitaler Form nach den Vorgaben des
Prifungsausschusses abzugeben. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der
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Abgabe hat die Kandidatin bzw. der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit
selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit ,nicht
ausreichend” (0 Punkte) gemanR § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen bewertet.

(8) Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtbewertung nicht mindestens 5 Punkte
(,ausreichend*) gemanR § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen lautet; sie kann einmal wiederholt
werden.

Der Prufungsausschuss sorgt dafiir, dass die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs
Wochen nach Bekanntgabe des Nichtbestehens ein neues Thema erhalt. Eine Riuckgabe des
Themas innerhalb der in § 25 Abs. 8 Satz 1 Allgemeine Bestimmungen genannten Frist ist nur
zulassig, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat bei der ersten Anfertigung der Bachelorarbeit
von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung der
Bachelorarbeit ist ausgeschlossen.

(9) Ein Notenausgleich flr eine nicht bestandene Bachelorarbeit ist nicht zulassig.

(10) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 25 Allgemeine Bestimmungen.

8§26 Priufungstermine, Prifungsanmeldung und Prifungsabmeldung

(1) Der Priiffungsausschuss gibt die Zeitraume der Prifungen und der Wiederholungspriifungen
bekannt. Termine fur Klausuren und andere Prifungstermine, die fur alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer eines Moduls gleichermalien glltig sind, werden im Vorlesungsverzeichnis
bekanntgegeben. Individuell zu vereinbarende Priifungstermine (wie z. B. Referate) werden im
Vorlesungsverzeichnis mit dem Hinweis ,n. V." bekanntgegeben.

(2) Prifungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstaltungen oder im unmittelbaren
Anschluss daran statt. Finden Prifungen im Anschluss an Modulveranstaltungen statt, so sollen
sie i. d. R. in einem zwei- bis dreiwdchigen Prifungszeitraum zum Ende der Vorlesungszeit oder
zu Beginn bzw. zum Ende der nachfolgenden vorlesungsfreien Zeit angeboten werden. Klausuren
sollen i.d. R. am selben Wochentag und zur selben Uhrzeit stattfinden, an denen eine
entsprechende Modulveranstaltung stattfindet.

Die Priferin oder der Prifer soll die Anfertigung von Priifungsarbeiten, wie z. B. Hausarbeiten,
auch fur die vorlesungsfreie Zeit vorsehen.

(3) Fur die Wiederholung der Prifungen ist der erste Wiederholungstermin so festzusetzen, dass
bei erfolgreicher Teilnahme das fortlaufende Studium im folgenden Semester gewahrleistet ist.

(4) Zur Teilnahme an einer Prifung ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. Der
Prifungsausschuss gibt die Fristen und die Form der Anmeldung spatestens 4 Wochen vor
Beginn des Anmeldezeitraums in geeigneter Weise bekannt. Die Zulassung zur Prifung ist zu
versagen, wenn die Anmeldefrist nicht eingehalten wird oder wenn Zulassungsvoraussetzungen
nicht erfdllt sind.

(5) Eine verbindliche Prifungsanmeldung kann ohne die Angabe von Grinden zuriickgezogen
werden, sofern dies innerhalb der vom Prufungsausschuss dafir festgelegten Frist erfolgt. Diese
Fristen sowie die Form der Abmeldung werden gemeinsam mit den entsprechenden Regelungen
zur Anmeldung bekanntgegeben.

(6) Auf begriindeten Antrag beim Prifungsausschuss werden Ersatztermine fir Prifungen
festgesetzt, an denen aufgrund religioser Arbeitsverbote nicht teilgenommen werden kann. Die
Zugehdrigkeit zur entsprechenden Glaubensgemeinschaft ist mit dem Antrag nachzuweisen. Der
Antrag ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Prifungstermins zu stellen.

§ 27 Zeitliche Vorgaben zur Erbringung von Leistungen
Es sind keine Fristen fur die Erbringung bestimmter Leistungen vorgesehen.
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§ 28 Familienforderung, Nachteilsausgleich und informelles Teilzeitstudium

(1) In Veranstaltungen und Prifungen ist Ricksicht zu nehmen auf Belastungen durch
Schwangerschaft und die Erziehung von Kindern, durch die Betreuung von pflegebedurftigen
Angehdrigen sowie durch eine Behinderung oder chronische Erkrankung der oder des
Studierenden. Die Art und Schwere der Belastung ist durch die oder den Studierenden rechtzeitig
gegenuber der oder dem Veranstaltungsverantwortlichen bzw. der Geschaftsstelle des
Prifungsausschusses (Prufungsbiiro) mit geeigneten Unterlagen nachzuweisen. In Zweifelsféllen
entscheidet der Prufungsausschuss auf schriftlichen Antrag. Der Prifungsausschuss kann in
Krankheitsfallen ein amtsarztliches Attest verlangen. Die Inanspruchnahme der gesetzlichen
Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit ist zu ermoglichen.

(2) Macht eine Studierende oder ein Studierender glaubhaft, dass sie oder er wegen einer
Behinderung, einer chronischen Erkrankung, der Betreuung von pflegebediirftigen Angehdrigen,
einer Schwangerschaft oder der Erziehung von Kindern nicht in der Lage ist, die Prifungsleistung
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, gleicht der Prifungsausschuss durch
entsprechende Mal3nahmen, wie zum Beispiel eine Verlangerung der Bearbeitungszeit oder eine
andere Gestaltung des Prifungsverfahrens, diesen Nachteil aus.

(3) Das Studium kann nach den geltenden gesetzlichen Regelungen auf Antrag ganz oder
teilweise als informelles Teilzeitstudium durchgefuhrt werden. Bei einem bewilligten informellen
Teilzeitstudium besteht kein Anspruch auf Bereitstellung eines besonderen Lehr- und
Studienangebotes. In jedem Fall wird eine Studienberatung vor Aufnahme eines informellen
Teilzeitstudiums dringend empfohlen.

8§29 Versdumnis, Ricktritt, Tauschung, Ordnungsverstol}

(1) Eine Studienleistung gilt als nicht bestanden bzw. eine Prifungsleistung gilt als ,nicht
ausreichend” (0 Punkte) gemal3 § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen, wenn die Kandidatin oder
der Kandidat einen fir sie oder ihn bindenden Prifungstermin ohne wichtigen Grund versaumt
oder wenn sie oder er von einer Studienleistung bzw. Prifung, zu der bereits angetreten wurde,
ohne wichtigen Grund zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Studien- bzw. Prifungsleistung nicht
innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Der fur das Versaumnis oder den Rucktritt geltend gemachte wichtige Grund muss
unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist eine arztliche
Bescheinigung vorzulegen. Die bereits vorliegenden Prifungsergebnisse sind in diesem Fall
anzurechnen.

(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis von Prifungsleistungen durch
Tauschung oder nicht zugelassene Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende
Prifungsleistung als ,nicht ausreichend“ (0 Punkte) gemalls 8§30 Abs.2 Allgemeine
Bestimmungen. Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den ordnungsgemalen Ablauf
einer Prifung stort, kann von der jeweils prifenden oder aufsichtfihrenden Person von der
Fortsetzung der Prufung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die Prifungsleistung
ebenfalls als ,nicht ausreichend” (0 Punkte) gemaf? 8 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen. In
schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten von
der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschliel3en, so dass der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

(4) Entscheidungen gemaf’ Abs. 1 bis 3 sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverziglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

8§30 Leistungsbewertung und Notenbildung
(1) Die Module ,Basiswissen Archéologische Wissenschaften” und ,Praxis* werden abweichend
von 8 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen nicht mit Punkten bewertet.

(2) Die Gesamtbewertung der Bachelorprifung in Punkten gemaf3 Spalte (a) der Tabelle in 8 30
Abs. 6 Allgemeine Bestimmungen errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten gewichteten
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Mittelwert der Modulbewertungen; Gleiches gilt fir die Gesamtbewertung der Teilstudiengange.
Nicht mit Punkten bewertete (unbenotete) Module bleiben unbertcksichtigt.

(3) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 30 Allgemeine Bestimmungen.

8§31 Freiversuch
Ein Freiversuch ist nicht vorgesehen.

§ 32 Wiederholung von Prifungen
(1) Bestandene Prifungen kdnnen nicht wiederholt werden.

(2) Nicht bestandene Prifungen kdnnen zweimal wiederholt werden.
(3) In einem endguiltig nicht bestandenen Wabhlpflichtmodul ist ein einmaliger Wechsel zuléssig.

(4) 825 Abs. 8 Satz 1 (Bachelorarbeit) sowie § 23 Abs. 3 Satz 4 Allgemeine Bestimmungen
(ausgeglichene Modulteilpriifungen) bleiben unberiihrt.

§ 33 Verlust des Prufungsanspruchs und endgultiges Nichtbestehen
(1) Der Prufungsanspruch in dem Studiengang, fur den die oder der Studierende eingeschrieben
ist, geht insbesondere endgultig verloren, wenn

1. eine Prifung nach Ausschopfen aller Wiederholungsversuche nicht bestanden ist, es sei
denn, es handelt sich um eine Prufung in einem Modul geman § 32 Abs. 3;

2. ein schwerwiegender Tauschungsfall gemaf § 29 Abs. 3 Satz 3 vorliegt.

(2) Uber das endgultige Nichtbestehen und den damit verbundenen Verlust des
Prifungsanspruchs wird ein Bescheid erteilt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
ist.

§ 34 Ungultigkeit von Prufungsleistungen
Es gelten die Regelungen des § 34 Allgemeine Bestimmungen.

§35 Zeugnis
(1) Im Bachelorzeugnis werden die Studienschwerpunkte (,Spezifizierung“) gemaR §7
ausgewiesen.

(2) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 35 Allgemeine Bestimmungen.

8§36 Urkunde
Es gelten die Regelungen des § 36 Allgemeine Bestimmungen.

§ 37 Diploma Supplement
Es gelten die Regelungen des § 37 Allgemeine Bestimmungen.

§ 38 Transcript of Records und vollstandiger Leistungshachweis
Es gelten die Regelungen des § 38 Allgemeine Bestimmungen.

IV. Schlussbestimmungen

§ 39 Einsicht in die Prifungsunterlagen
Es gelten die Regelungen des § 39 Allgemeine Bestimmungen.

§ 40 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen
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(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der
Philipps-Universitat Marburg in Kraft.

(2) Diese Studien- und Prifungsordnung gilt fir alle Studierenden, die ihr Studium ab dem
Wintersemester 2022/2023 aufnehmen.

Marburg, den 12.05.2022
gez.

Prof. Dr. Verena Epp
Dekanin des Fachbereichs
Geschichte und Kulturwissenschaft
der Philipps-Universitat Marburg

In Kraft getreten am: 17.05.2022
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Anlage 2: Modulliste
Modulbezeichnung LP | Ver- Niveau- | Qualifikationsziele Voraussetzungen | Voraussetzungen
Engl. Modulbezeichnung pflichtu | stufe fur die Teilnahme | fir die Vergabe
ngsgrad von Leistungs-
punkten
Basiswissen 12 | Pflicht- | Basis- Studierende, die dieses Modul keine Unbenotetes
Archaologische modul modul abgeschlossen haben, sind in der Lage, Modul
Wissenschaften grundlegende Kenntnisse der
archéologischen Teilbereiche Studien-
Basics of Archaeology wiederzugeben. leistungen:
Dazu zahlen verbindlich Vor- und Vier
Frihgeschichte, Klassische Arché&ologie Lernkontrollen,
sowie Christliche Archéologie und vier Referate
Byzantinische Kunstgeschichte, ferner oder Portfolio
eines der Facher des MCAW.
Sie kénnen auf ein breites Basiswissen in Modulpriufung:
verschiedenen Bereichen der Archaologie Fachgesprach
und benachbarter Disziplinen (max. 30 min)
zurtckgreifen, auf welchem im folgenden zu den Inhalten
Studienverlauf alle weiteren Module der drei
aufbauen. archaologischen
Fachgebiete
Epochen: Vor- und 6 Pflicht- | Basis- Die Studierenden sind nach dem keine Studienleistung:
Frihgeschichtliche modul modul Abschluss des Moduls in der Lage, die Lernkontrolle

Archéaologie

Eras: Prehistory

Entwicklungsstrukturen menschlicher
Gesellschaften der Stein- und Metallzeiten
sowie der Frihgeschichte darzustellen.
Sie sind in der Lage, fachbezogen mit
archéologischen Quellen und Materialien
aus den genannten Epochen zu arbeiten.
Sie sind in der Lage, archaologische
Quellen und Materialien aus den
genannten Epochen typologisch,
stilistisch, chronologisch und
kulturhistorisch im Kontext menschlicher

oder Portfolio
(max. 10 Seiten)

Modulpriufung:
Referat (max.
60 min), Klausur
(max. 90 min),
oder Portfolio
(max. 10 Seiten)
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Entwicklungsstrukturen einzuordnen und
ZU interpretieren.

Die Studierenden kénnen auf der Basis
eines breiten Uberblickswissens ihren
angestrebten Studienverlauf reflektieren
und fachbezogene Spezifizierungen fur ihr
weiteres Studium wahlen.

Epochen: Klassische Pflicht- | Basis- Die Studierenden sind nach dem keine Studienleistung:
Archaologie modul modul Abschluss des Moduls in der Lage, Lernkontrolle
- die Entwicklungsstrukturen oder Portfolio
Eras: Classical menschlicher Gesellschaften der (max. 10 Seiten)
Archaeology agaischen Bronzezeit bis hin zur
rémischen Kaiserzeit darzustellen Modulpriufung:
- fachbezogen mit archaologischen Referat (max.
Quellen und Materialien aus den 60 min), Klausur
genannten Epochen zu arbeiten (max. 90 min),
- archaologische Quellen und miindliche
Materialien aus der Antike typologisch, Prufung oder
stilistisch, chronologisch und Portfolio (max. 10
kulturhistorisch im Kontext Seiten)
menschlicher Entwicklungsstrukturen
einzuordnen und zu interpretieren
- auf der Basis eines breiten
Uberblickswissens ihren angestrebten
Studienverlauf zu reflektieren und
fachbezogene Spezifizierungen fir ihr
weiteres Studium zu wéhlen.
Epochen: Christliche Pflicht- | Basis- Die Studierenden sind nach Abschluss keine Studienleistung:
Archaologie und modul modul des Moduls in der Lage, Lernkontrolle

Byzantinische
Kunstgeschichte

Eras: Christian
Archaeology and
Byzantine Art History

- die archaologischen Zeugnisse des
frihen Christentums bis hin zu den
materiellen Hinterlassenschaften des
byzantinischen Reiches im
Mittelmeerraum zu analysieren und
darzustellen.

oder Portfolio
(max. 10 Seiten)

Modulpriufung:
Referat (max.
60 min), Klausur
(max. 90 min),
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- mit arch&ologischen Quellen und
Materialien aus den genannten
Epochen fachbezogen zu arbeiten.

Sie sind in der Lage archaologische

Quellen und Materialien typologisch,

stilistisch, chronologisch und

kulturhistorisch im Kontext der spatantiken
und byzantinischen Geschichte
einzuordnen und zu interpretieren.

Die Studierenden kénnen auf der Basis

eines breiten Uberblickswissens ihren

angestrebten Studienverlauf reflektieren
und fachbezogene Spezifizierungen fur ihr
weiteres Studium wahlen.

oder Portfolio
(max. 10 Seiten)

Digitale Archaologie,
Quellen
und Methoden

Digital Archaeology and
Method Studies

Pflicht-
modul

Ver-
tiefungs-
modul

Die in diesem Modul vereinten
Lehrveranstaltungen mit differenziertem
Anforderungsniveau sollen im
Zusammenwirken zur Vertiefung und
Ausweitung der im Einfihrungsmodul und
in den Epochenmodulen vermittelten
Kenntnisse fuhren. Um dies zu erreichen,
missen diachrone, regionale,
methodische, arbeitstechnische und
forschungsgeschichtliche Themen
behandelt werden. Durch Veranstaltungen
zur Dokumentations- und
Prasentationstechnik (z. B. Zeichnen von
Funden und Befunden,
Vermessungstechnik,
Offentlichkeitsarbeit, Museen,
Geographische Informationssysteme)
erhalten die Studierenden methodische
Kompetenzen in praxisrelevanten
Bereichen. Auf fachspezifischen
Exkursionen im Umfang von mind. 10
Tagen werden die im Studium
angeeigneten Quellenkenntnisse durch
die Auseinandersetzung mit originalen

keine

Studienleistung:
Referat,
mundliche
Prifung,
Projektarbeit
oder Portfolio
(max. 10 Seiten)

Modulprifung:
Referat (max.

30 min),
Projektarbeit (ca.
12 Seiten) oder
Portfolio (max. 10
Seiten)
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Funden und Befunden, bspw. in Museen
und an Ausgrabungsstatten angewendet,
vertieft und ausgebaut. Dabei werden
auch geographische und topographische
Zusammenhange vermittelt.

Praxis 12 | Pflicht- | Praxis- Im Rahmen des anwendungsorientierten keine Unbenotetes
modul modul Studiengangs ,Archaologische Modul
Practical Module Wissenschaften® ist die Teilnahme an
Praktika zentraler Bestandteil. Bei Modulprufung:
fachbezogenen Praktika handelt es sich Praktikumsberich
um Tatigkeiten im Rahmen von t (ca. 10 Seiten)
archéaologischen Ausgrabungen oder (vgl. Anlage 5)
Surveys, in Museen, Forschungslabors
oder vergleichbaren, in der Regel
auf3eruniversitaren Einrichtungen.
Vorgesehen ist das Absolvieren eines
Praktikums von vier Wochen Dauer sowie
die Teilnahme an einem praxisorientierten
Projekt im Bereich der Feldforschung von
ebenfalls vier Wochen.
Sachkultur | (Vor- und 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul Sachkultur | Abschluss des Studien-
frihgeschichtliche pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
Archaologie) modul modul die Grundlagen der Methodik .Basiswissen 1. Lernkontrolle
anzuwenden sowie deren Archéaologische 2. Referat oder
Material Culture | Entwicklungsleitlinien wiederzugeben. Wissenschaften* Portfolio (max. 10
(Prehistory) Sie kénnen Grabungsfunde nicht nur nach Seiten)
Gattungen, sondern auch typologisch, Nachweis der
chronologisch, geographisch und Pflichtberatungen | Modulprifung:
kulturgeschichtlich einordnen. gemal § 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.
Die Studierenden sind, vom 3. 15 Seiten)
Fachsemester an, in der Lage eine
analytische und methodisch einwandfreie
Bestimmung von Grabungsfunden und
Befunden vorzunehmen
Sachkultur | (Klassische | 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul ,Sachkultur I“ | Abschluss des Studien-
Arch&ologie) pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
modul modul grundlegende Kenntnisse der Methodik ,Basiswissen 1. Lernkontrolle
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Material Culture |
(Classical Archaeology)

(Typologie, Stilkritik, Ikonographie)
anzuwenden und die Leitlinien ihrer
Entwicklung wiederzugeben.

Sie kénnen Funde insbesondere anhand
von antiken Plastiken nach Gattungen
(Rundplastik, Reliefs) bestimmen und

Archéaologische
Wissenschaften*

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemaf § 5 Abs. 2

2. Referat oder
Portfolio (max. 10
Seiten)

Modulprifung:
Hausarbeit (ca.

typologisch, chronologisch, geographisch 15 Seiten)
und kulturgeschichtlich einordnen. Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch
gemal § 4 Abs. 3
Sachkultur | (Christliche | 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul ,Sachkultur I“ | Abschluss des Studien-
Archéologie und pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
Byzantinische modul modul grundlegende Kenntnisse der Methodik ~Basiswissen 1. Lernkontrolle
Kunstgeschichte) (Typologie, Stilkritik, Ikonographie) Archéaologische 2. Referat oder
anzuwenden und die Leitlinien ihrer Wissenschaften® Portfolio (max. 10
Material Culture | Entwicklung wiederzugeben. Seiten)
(Christian Archaeology Sie kénnen Funde aus dem Bereich der Nachweis der
and Byzantine Art materiellen Kultur nach Gattungen Pflichtberatungen | Modulprifung:
History) (Rundplastik, Reliefs) bestimmen und gemaR 8§ 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.
typologisch, chronologisch, geographisch 15 Seiten)
und kulturgeschichtlich einordnen. Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch oder
Mittelaltergriechis
ch oder
Neugriechisch
geman § 4 Abs. 3
Sachkultur 11 (Vor- und 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul ,Sachkultur 11“ | Abschluss des Studien-
frihgeschichtliche pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
Archaologie) modul modul aufgrund von Funden und Befunden .Basiswissen 1. Lernkontrolle

Material Culture Il
(Prehistory)

wesentliche Grundziige der Wirtschafts-
und Sozialstruktur einer vor- und
frihgeschichtlichen Gesellschaft zu
erkennen und nachzuzeichnen.

Sie kénnen, anhand von Wirtschafts- und
Sozialstrukturen sowie Fundgattungen

Archéologische
Wissenschaften”

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemanR § 5 Abs. 2

2. Referat oder
Portfolio (max. 10
Seiten)

Modulpriufung:
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Vor- und Frihgeschichtlicher
Gemeinschaften historische bzw.
gesellschaftliche Zusammenhénge
erfassen.

Die Studierenden sind in der Lage, von
dem 3. Fachsemester an, eine analytisch
und methodisch einwandfreie
Bestimmung von Funden und Befunden
vorzunehmen, welche eine entscheidende
berufsqualifizierende und praxisbezogene
Fachkompetenz darstellt.

Hausarbeit (ca.
15 Seiten)

Sachkultur Il (Klassische
Archaologie)

Material Culture 1l
(Classical Archaeology)

12

Wahl-
pflicht-
modul

Ver-
tiefungs-
modul

Studierende, die das Modul ,Sachkultur 11
abgeschlossen haben, sind in der Lage,
Zeugnisse antiker Keramik, Malerei und
Mosaiken zu bestimmen. Diese umfassen
keramische Gefal3e aller Formen und
Funktionen, insbesondere die bemalten
Gefalle, sowie die Wandmalerei und
Mosaiken, die neben der Vasenmalerei
die am besten erhaltenen Gruppen der
antiken Malerei sind.

Sie konnen Fundkontexte auf
Ausgrabungen anhand von antiker
Keramik datieren und sind in der Lage
mithilfe des Materials grundlegende
Kenntnisse der Methodik (Typologie,
Stilkritik, Ikonographie) anzuwenden.

Die Studierenden kdnnen anhand ihrer
Kenntnis der antiken Keramik
Fundkontexte auf Ausgrabungen datieren
und sie sind in der Lage mit Hilfe des
Materials grundlegende Kenntnisse der
Methodik (Typologie, Stilkritik,
Ikonographie) anzuwenden.

Abschluss des
Moduls
,Basiswissen
Archéaologische
Wissenschaften*

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemanR § 5 Abs. 2

Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch
gemal 8§ 4 Abs. 3

Studien-
leistungen:

1. Lernkontrolle
2. Referat oder
Portfolio (max. 10
Seiten)

Modulpriufung:
Hausarbeit (ca.
15 Seiten)
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Sachkultur 1l (Christliche | 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul ,Sachkultur 1I“ | Abschluss des Studien-
Archéologie und pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage Moduls leistungen:
Byzantinische modul modul bildwissenschaftliche Themen, anhand ,Basiswissen 1. Lernkontrolle
Kunstgeschichte) grundlegender Kenntnisse der christlichen | Archéologische 2. Referat oder
Ikonographie mithilfe der Methodik der Wissenschaften® Portfolio (max. 10
Material Culture Il kunstwissenschaftlichen Bildanalyse zu Seiten)
(Christian Archaeology bearbeiten. Sie kdnnen eine Benennung, | Nachweis der
and Byzantine Art Beschreibung sowie typologische und Pflichtberatungen | Modulprifung:
History) chronologische Einordnung von typischen | gemaf 8 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.
Bildinhalten christlicher und 15 Seiten)
byzantinischer Kunst vornehmen. Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch oder
Mittelaltergrie-
chisch oder
Neugriechisch
gemal § 4 Abs. 3
Architektur und 12 | Wahl- Ver- Studierende die das Modul Abschluss des Studien-
Siedlungswesen (Vor- pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
und friihgeschichtliche modul modul wesentliche Quellen wie Vor- und .Basiswissen 1. Lernkontrolle
Archaologie) frihgeschichtliches Siedlungswesen und | Arch&ologische 2. Referat oder
Hausbau mit all seinen Wissenschaften* Portfolio (max. 10

Architecture and
Settlements (Prehistory)

Erscheinungsformen und
Zusammenh&ngen zu analysieren. Sie
kénnen anhand dieser Quellen
Lebensweisen friiherer Epochen erfassen
und im Rahmen der gesamthistorischen
Kulturentwicklung interpretieren

Die Studierenden sind in der Lage
Befunde siedlungsarchaologischer
Zusammenhange anhand ihrer
Kenntnisse und Kompetenzen der
einzelnen Epochen sowie dem jeweiligen
Sachgut des Moduls ,Architektur und
Siedlungswesen*” zu erkennen und zu
interpretieren.

Sie kénnen Schlusselqualifikationen wie
kritisches Erkennen und Werten sowie

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemaf § 5 Abs. 2

Seiten)

Modulprufung:
Hausarbeit (ca.
15 Seiten)
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analytisches Interpretieren in Verbindung
ihrer erworbenen Fachkompetenz
anwenden.

Architektur und 12 | Wahl- Ver- Studierende, die das Modul Abschluss des Studien-
Siedlungswesen pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage ihr | Moduls leistungen:
(Klassische Archéologie) modul modul Wissen Uber die antike Architektur mit .Basiswissen 1. Lernkontrolle

ihren sakralen, 6ffentlichen und privaten Archéaologische 2. Referat oder
Architecture and Bauten sowie den technischen Wissenschaften* Portfolio (max. 10
Settlements (Classical Errungenschaften, welche eine der Seiten)
Archaeology) herausragenden Leistungen europaischer | Nachweis der

Baugeschichte bildet und die Grundlage Pflichtberatungen | Modulprifung:

fur das Verstandnis der Architektur aller gemal § 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.

spateren Epochen bis zur Moderne ist, 15 Seiten)

sachgerecht zu formulieren und Grundkenntnisse

darzustellen. in Latein oder

Sie kdnnen Uber die einzelnen Bauformen | Altgriechisch

hinaus Fragen der Siedlungsstruktur und | gemaf 8 4 Abs. 3

Urbanistik beantworten.
Architektur und 12 | Wahl- Ver- Studierende die das Modul abgeschlossen | Abschluss des Studien-
Siedlungswesen pflicht- | tiefungs- | haben, sind in der Lage, die | Moduls leistungen:
(Christliche Archaologie modul modul Veréanderungen in Siedlungsstrukturen und | ,Basiswissen 1. Lernkontrolle

und Byzantinische
Kunstgeschichte)

Architecture and

Settlements (Christian

Archaeology and

Byzantine Art History)

Stadtewesen mit der Etablierung der
christlichen Religion und den damit
einhergehenden neuen Architekturformen
zu beschreiben.

Sie kdnnen Grundkenntnisse in christlicher
Sakral- und Profanarchitektur sowie die
Siedlungsspuren in  Spatantike und
byzantinischem Mittelalter definieren und
die damit verbundenen spezifischen
Fragestellungen anhand der
entsprechenden Methodik beantworten.

Archéaologische
Wissenschaften”

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemaf § 5 Abs. 2

Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch oder
Mittelaltergriechis
ch oder
Neugriechisch
geman § 4 Abs. 3

2. Referat oder
Portfolio (max. 10
Seiten)

Modulprufung:
Hausarbeit (ca.
15 Seiten)
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Kulturanthropologie (Vor- | 12 | Wahl- Ver- Studierende, die dieses Modul Abschluss des Studien-
und frihgeschichtliche pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage Moduls leistungen:
Archaologie) modul modul die Kult- und Glaubenswelten vor- und ,Basiswissen 1. Lernkontrolle
frihgeschichtlicher Gesellschaften, Archéologische 2. Referat oder
Cultural Anthropology insbesondere Graber, Friedhofe, Wissenschaften® Portfolio (max. 10
(Prehistory) Kultanlagen und Hortfunde, darzustellen. Seiten)
Sie konnen sich, durch kritische Nachweis der
Betrachtung und Interpretation dieser Pflichtberatungen | Modulprifung:
Denkmalergattungen einem geistigen gemal § 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.
Bereich der vor- und frihgeschichtlichen 15 Seiten)
Gessellschaften nédhern, der durch keine
andere Fundgattung erschlossen werden
kann.
Die Studierenden sind in der Lage
Schlusselqualifikationen, wie kritisches
Erkennen und Werten sowie analytisches
Interpretieren anzuwenden, wodurch sie
sich Fachkompetenz erwerben.
Kulturanthropologie 12 | Wahl- Ver- Studierende, die dieses Modul Abschluss des Studien-
(Klassische Archéologie) pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind dazu in der Moduls leistungen:
modul modul Lage mittels kulturanthropologischer .Basiswissen 1. Lernkontrolle

Cultural Anthropology
(Classical Archaeology)

Ansatze, den Menschen und sein Wirken
in den Kontext der Gesellschaft und deren
Kultur zu stellen.

Dadurch sind die Fragestellungen in
diesem Bereich aufierst vielfaltig und
behalten durch das Einbringen und die
Behandlung von Problemen und Fragen
der Gegenwartsgesellschaft stets hochste
Aktualitat.

Wichtige Themengebiete in diesem Modul
sind Kult und Religion, Mensch und
Umwelt, Spezifika von Geschlechterrollen
und Gesellschaftsschichten,
Wirtschaftsstrukturen.

Die Studierenden kbénnen methodische
Ansatze verstehen, um

Archéologische
Wissenschaften”

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemanR § 5 Abs. 2

Grundkenntnisse
in Latein oder
Altgriechisch
gemal 8§ 4 Abs. 3

2. Referat oder
Portfolio (max. 10
Seiten)

Modulprufung:
Hausarbeit (ca.
15 Seiten)
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gesellschaftsrelevante Fragestellungen
anhand von archaologischem Material
beantworten zu kénnen.

Die Studierenden sind in der Lage, eigene
weitere, aktuelle Fragen an das Material
zu richten und Interpretationen

vorzunehmen.
Kulturanthropologie 12 | Wahl- Ver- Studierende, die dieses Modul Abschluss des Studien-
(Christliche Archéologie pflicht- | tiefungs- | abgeschlossen haben, sind in der Lage, Moduls leistungen:
und Byzantinische modul modul die Glaubens- und Lebenswelten in ,Basiswissen 1. Lernkontrolle
Kunstgeschichte) spatantiker und byzantinischer Zeit zu Archéaologische 2. Referat oder

reflektieren und die Themenspektren der | Wissenschaften® Portfolio (max. 10
Cultural Anthropology Bereiche Kult und Liturgie, Seiten)
(Christian Archaeology Bestattungskultur, Alltagsleben sowie Nachweis der
and Byzantine Art Handel und Wirtschaft darzustellen. Pflichtberatungen | Modulprifung:
History) Weiterhin kénnen sie Fragen zum gemalR 8§ 5 Abs. 2 | Hausarbeit (ca.

gesellschaftlichen Zusammenleben 15 Seiten)

beantworten. Grundkenntnisse

Die Studierenden kénnen methodische in Latein oder

Ansatze anwenden um Altgriechisch oder

gesellschaftsrelevante Fragestellungen Mittelaltergriechis

anhand von archaologischem Material zu | ch oder

beantworten. Gleichzeitig werden sie dazu | Neugriechisch

angeregt, eigene weitere, aktuelle Ffragen | gemaR § 4 Abs. 3

an das Material zu richten und

Interpretationen vorzunehmen.
Exposé & Synthese Vor- | 6 Wahl- Ab- Studierende, die dieses Modul Module im Studienleistung:
und Fruhgeschichtliche pflicht- | schluss- | abgeschlossen haben, sind dazu in der Umfang von 90 Exposé
Archéaologie modul modul Lage, die Recherche eines LP mudssen in den

Exposé Prehistory

fachspezifischen Forschungsthemas, die
Erstellung eines Exposés mit
Literaturbeschaffung und je nach
ausgewahltem Thema
Quellenerschlielung,
Funddokumentation, Katalogerstellung
und Kartierung vorzunehmen.

Studienbereichen
~Einfihrung®,
~Epochen®,
.Methoden”, und
~Spezifizierungs-
phase” absolviert
worden sein.

Modulpriufung:
Mundliche
Prifung (Dauer:
30 min pro
Studierender/-m)
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Sie kdnnen eine Synthese mit den im
Laufe des Studiums erworbenen
Fachkenntnissen in einer
wissenschaftlichen Diskussion
sachgerecht formulieren und sie
verstehen es, geman fachinternen
Standards zu arbeiten.

Exposé & Synthese Wahl- Ab- Studierende, die dieses Modul Module im Studienleistung:
Klassische Archéaologie pflicht- | schluss- | abgeschlossen haben, sind dazu in der Umfang von 90 Exposé
modul modul Lage, die Recherche eines LP mussen in den
Exposé Classical fachspezifischen Forschungsthemas, die | Studienbereichen | Modulprifung:
Archaeology Erstellung eines Exposés mit ~Einfuhrung®, Mundliche
Literaturbeschaffung und je nach ~Epochen”, Prifung (Dauer:
ausgewahltem Thema .Methoden”, und 30 min pro
QuellenerschlielRung, ~Spezifizierungs- | Studierender/-m)
Funddokumentation, Katalogerstellung phase" absolviert
und Kartierung vorzunehmen. worden sein.
Sie kdnnen eine Synthese mit den im
Laufe des Studiums erworbenen
Fachkenntnissen in einer
wissenschaftlichen Diskussion
sachgerecht formulieren und sie
verstehen es, geman fachinternen
Standards zu arbeiten.
Exposé & Synthese Wahl- Ab- Studierende, die dieses Modul Module im Studienleistung:
Christliche Archaologie pflicht- | schluss- | abgeschlossen haben, sind dazu in der Umfang von 90 Exposé
und Byzantinische modul modul Lage, die Recherche eines LP mudssen in den

Kunstgeschichte

Exposé Christian
Archaeology and
Byzantine Art History

fachspezifischen Forschungsthemas, die
Erstellung eines Exposés mit
Literaturbeschaffung und je nach
ausgewahltem Thema
Quellenerschlielung,
Funddokumentation, Katalogerstellung
und Kartierung vorzunehmen.

Sie kénnen eine Synthese mit den im
Laufe des Studiums erworbenen
Fachkenntnissen in einer

Studienbereichen
~Einfihrung®,
~Epochen®,
.Methoden”, und
~Spezifizierungs-
phase“ absolviert
worden sein.

Modulprifung:
Muindliche
Prifung (Dauer:
30 min pro
Studierender/-m)
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wissenschaftlichen Diskussion
sachgerecht formulieren und sie
verstehen es, gemaR fachinternen
Standards zu arbeiten.

Bachelorarbeit Vor-und | 12 | Wahl- Ab- Nach dem Abschluss des Moduls sind die | Module im Modulprifung:
Frihgeschichtliche pflicht- | schluss- | Studierenden in der Lage, flr ein Umfang von 90 Bachelorarbeit
Archéaologie modul modul abgeschlossenes Themengebiet eine LP mussen in den | (ca. 30-40
methodisch und theoretisch fundierte Studienbereichen | Seiten)
Bachelor Thesis wissenschaftliche Arbeit in der ~Einfihrung®,
Prehistory Spezifizierung Vor- und ~Epochen”,
Frihgeschichtliche Archaologie .Methoden“,
durchzufihren. Sie kénnen ein ~Spezifizierungs-
wissenschaftliches Projekt konzipieren, phase" absolviert
durchfuhren und die Ergebnisse worden sein.
prasentieren und verteidigen.
Nachweis der
Pflichtberatungen
geman 85 Abs. 2
Vorlage der
Ethikerklarung
geman Anlage 6
Bachelorarbeit 12 | Wahl- Ab- Nach dem Abschluss des Moduls sind die | Module im Modulprifung:
Klassische Archéologie pflicht- | schluss- | Studierenden in der Lage, fr ein Umfang von 90 Bachelorarbeit
modul modul abgeschlossenes Themengebiet eine LP mussen in den | (ca. 30-40
Bachelor Thesis methodisch und theoretisch fundierte Studienbereichen | Seiten)

Classical Archaeology

wissenschaftliche Arbeit in der
Spezifizierung Klassische Archéologie
durchzufiihren. Sie kénnen ein
wissenschaftliches Projekt konzipieren,
durchfuhren und die Ergebnisse
prasentieren und verteidigen.

~Einfihrung®,
~Epochen®,
.Methoden“,
~Spezifizierungs-
phase“ absolviert
worden sein.

Nachweis der
Pflichtberatungen
geman 85 Abs. 2
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Vorlage der
Ethikerklarung
geman Anlage 6

Grundkenntnisse

in Latein und

Altgriechisch

gemal § 4 Abs. 3
Bachelorarbeit 12 | Wahl- Ab- Nach dem Abschluss des Moduls sind die | Module im Modulprifung:
Christliche Archaologie pflicht- | schluss- | Studierenden in der Lage, fir ein Umfang von 90 Bachelorarbeit
und Byzantinische modul modul abgeschlossenes Themengebiet eine LP mussen in den | (ca. 30-40
Kunstgeschichte methodisch und theoretisch fundierte Studienbereichen | Seiten)

Bachelor Thesis
Christian Archaeology
and Byzantine Art
History

wissenschaftliche Arbeit in der
Spezifizierung Christliche Arch&ologie und
Byzantinische Kunstgeschichte
durchzufihren. Sie kénnen ein
wissenschaftliches Projekt konzipieren,
durchfuhren und die Ergebnisse
prasentieren und verteidigen.

~Einfuhrung®,
~Epochen®,
.Methoden“,
~Spezifizierungs-
phase“ absolviert
worden sein.

Nachweis der
Pflichtberatungen
gemaf § 5 Abs. 2

Vorlage der
Ethikerklarung
geman Anlage 6

Grundkenntnisse
in Latein und
Altgriechisch oder
Mittelaltergrie-
chisch oder
Neugriechisch
gemal § 4 Abs. 3
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Anlage 3: Exportmodulliste

(1) Folgende Module kénnen auch im Rahmen anderer Studiengange absolviert werden, soweit dies mit dem Fachbereich bzw. den Fachbereichen

vereinbart ist, in dessen/deren Studiengang bzw. Studiengéangen diese Module wahlbar sind.

Modulbezeichnung
Englischer Modultitel

Basiswissen Archéologische Wissenschaften
Basics of Archaeology

Epochen: Vor- und Frithgeschichtliche Archaologie
Eras: Prehistory

Epochen: Klassische Archaologie
Eras: Classical Archaeology

Epochen: Christliche Archaologie und Byzantinische Kunstgeschichte
Eras: Christian Archaeology and Byzantine Art History

Digitale Archaologie, Quellen und Methoden
Digital Archeology, Sources and Methods

Sachkultur | (Vor- und frilhgeschichtliche Archaologie)
Material Culture | (Prehistory)

Sachkultur | (Klassische Archéologie)
Material Culture | (Classical Archaeology)

Sachkultur | (Christliche Archdologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
Material Culture | (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Sachkultur 1l (Vor- und frihgeschichtliche Arch&ologie)
Material Culture Il (Prehistory)

Sachkultur 1l (Klassische Archéologie)
Material Culture Il (Classical Archaeology)

Sachkultur 11 (Christliche Arch&ologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
Material Culture Il (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Architektur und Siedlungswesen (Vor- und friihgeschichtliche Archéologie)
Architecture and Settlement (Prehistory)

Architektur und Siedlungswesen (Klassische Archéologie)
Architecture and Settlement (Classical Archaeology)
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Architektur und Siedlungswesen (Christliche Arch&ologie und Byzantinische
Kunstgeschichte)
Architecture and Settlement (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Kulturanthropologie (Vor- und frilhgeschichtliche Arché&ologie)
Cultural Anthropology (Prehistory)

Kulturanthropologie (Klassische Archaologie)
Cultural Anthropology (Classical Archaeology)

Kulturanthropologie (Christliche Arch&aologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
Cultural Anthropology (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Die Auflistung stellt das Exportangebot zur Zeit der Beschlussfassung Uber diese Studien- und Prifungsordnung dar. Der Katalog des
Exportangebots kann vom Prifungsausschuss inshesondere dann geandert oder erganzt werden, wenn sich das Exportangebot andert. Derartige

Anderungen werden vom Prifungsausschuss auf der Studiengangswebseite verdffentlicht.

(2) Folgende Fachmodule kdnnen auch im Rahmen der Studienbereiche Marburg Skills sowie Interdisziplinaritat absolviert werden. Die Modulnote

findet in diesen Studienbereichen keine Berticksichtigung.

Modulbezeichnung
Englischer Modultitel

Basiswissen Archéaologische Wisssenschaften
Basics of Archaeology

Epochen: Vor- und Friihgeschichtliche Arch&ologie
Eras: Prehistorical Archaeology

Epochen: Klassische Archaologie
Eras: Classical Archaeology

Epochen: ChristlicheArch&ologie und Byzantinische Kunstgeschichte
Eras: Christian Archaeology and Byzantine Art History

Digitale Archaologie, Quellen und Methoden
Digital Archaeology, Sources and Methods

Sachkultur | (Vor- und Friihgeschichtliche Arch&ologie)
Material Culture | (Prehistory)

Sachkultur | (Klassische Archéaologie)
Material Culture | (Classical Archaeology)

Sachkultur | (Christliche Arch&ologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
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Material Culture | (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Sachkultur 1l (Vor- und Frithgeschichtliche Arch&ologie)
Material Culture Il (Prehistory)

Sachkultur Il (Klassische Archéologie)
Material Culture Il (Classical Archaeology)

Sachkultur 11 (Christliche Arch&ologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
Material Culture Il (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Architektur und Siedlungswesen (Vor- und Frithgeschichtliche Archaologie)
Architecture and Settlement (Prehistory)

Architektur und Siedlungswesen (Klassische Archéologie)
Architecture and Settlement (Classical Archaeology)

Architektur und Siedlungswesen (Christliche Archaologie und Byzantinische
Kunstgeschichte)
Architecture and Settlement (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Kulturanthropologie (Vor- und Friihgeschichtliche Archéologie)
Cultural Anthropology (Prehistory)

Kulturanthropologie (Klassische Archaologie)
Cultural Anthropology (Classical Archaeology)

Kulturanthropologie (Christliche Archéologie und Byzantinische Kunstgeschichte)
Cultural Anthropology (Christian Archaeology and Byzantine Art History)

Die Auflistung stellt das Exportangebot zur Zeit der Beschlussfassung Uber diese Studien- und Prifungsordnung dar. Der Katalog des
Exportangebots kann vom Prifungsausschuss inshesondere dann geandert oder erganzt werden, wenn sich das Exportangebot andert. Derartige

Anderungen werden vom Prifungsausschuss auf der Studiengangswebseite verdéffentlicht.
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Anlage 4: Praktikumsordnung

Ordnung fur das Praktikum
im Hauptfachteilstudiengang , Archédologische Wissenschaften”

§ 1 Allgemeines

(1) Im Studiengang ,Archdologische Wissenschaften“ sind das Absolvieren eines Praktikums
von vier Wochen Dauer sowie die Teilnahme an einem praxisorientierten Projekt im Bereich
der Feldforschung von ebenfalls vier Wochen Dauer vorgesehen (8 11 der Studien- und
Prufungsordnung).

(2) Die Studierenden des Studiengangs ,Archaologische Wissenschaften® bemuihen sich
selbstandig um Praktikumsstellen, die den Anforderungen der Studien- und Priifungsordnung
und den jeweiligen inhaltlichen Interessen der Studierenden entsprechen. Soweit Studierende
trotz Bemuhens keine Praktikumsstelle finden, bemuiht sich der Fachbereich, in einem
angemessenen Zeitrahmen eine geeignete externe Praktikumsstelle zu vermitteln. Scheitert
dieses Bemuhen, kann auf Antrag an den Priifungsausschuss ein externes Praktikum durch
ein weiteres Modul der Spezifizierungsphase oder ein internes Praktikum ersetzt werden.

(3) Das erfolgreiche Absolvieren von Praktikum und praxisorientierter Feldforschung
einschlie3lich eines gemeinsamen Praktikumsberichts wird mit 12 Leistungspunkten
zertifiziert.

8 2 Ziele des Praktikums

Mit Praktikum und praxisorientierter Feldforschung werden folgende Zielsetzungen verfolgt:

— Entwicklung praktischer Erfahrungen in einem studienfachrelevanten Einsatzgebiet mit
besonderer Berilcksichtigung eines oder mehrerer der folgenden Schwerpunkte: im
Rahmen von archéologischen Ausgrabungen oder Surveys, in Museen,
Forschungslabors oder vergleichbaren, in der Regel aul3eruniversitaren Einrichtungen.

— Erwerb von Kenntnissen (ber die Aufgabenstellungen und die Verfassung der
Einrichtung, in der das Praktikum absolviert wird, sowie Uber die Gestaltung der jeweiligen
Arbeitsprozesse.

— Entwicklung von Perspektiven fir das weitere Studium und die spétere berufliche
Tatigkeit.

— FEroffnung des Feldzugangs fir solche Studierenden, deren Abschlussprojekt in
inhaltlichem Zusammenhang mit der jeweiligen Praktikumsstelle steht.

§ 3 Praktikumsstellen

(1) Praktikum und Feldforschung kénnen bei 6ffentlichen Institutionen und gesellschaftlichen
oder wirtschaftlichen Organisationen jedweder Art absolviert werden, deren Téatigkeitsfelder
deutlich erkennbare Bezige zu den Studieninhalten und Berufsfeldern des Studiengangs
Archaologische Wissenschaften aufweisen.

(2) Die Praktikumsstelle kann im Ausland liegen.

(3) Die Studierenden konsultieren vor Aufnahme des Praktikums ihren Mentor/ihre Mentorin
fur das Studium bzw. ihren Studienberater/ihre Studienberaterin.

(4) Der Prifungsausschuss entscheidet im Zweifelsfall dartiber, ob die Anforderungen erfullt
sind.

8 4 Status der Studierenden im Praktikum
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(1) Die Studierenden bleiben wéahrend der Zeit des Praktikums an der Philipps-Universitéat
Marburg mit allen Rechten und Pflichten ordentlicher Studierender immatrikuliert. Sie sind
keine Praktikanten/Praktikantinnen im Sinne des Berufsbhildungsgesetzes.

(2) Andererseits sind die Studierenden an ihre Praktikumsstelle gebunden, insbesondere in
Hinsicht auf die Unfallverhitungsvorschriften, das Arbeitszeitgesetz sowie die Vorschriften
Uber die Schweigepflicht.

8 5 Zeitpunkt und Dauer des Praktikums

(1) Als Praktikum kann in der Regel nur eine Tatigkeit anerkannt werden, die ab dem Zeitpunkt
der Einschreibung fur den Studiengang ,Archaologische Wissenschaften ausgetibt wird.

(2) Jedes der beiden Praktika dauert mindestens vier Wochen. Praktika werden meist in der
vorlesungsfreien Zeit absolviert.

(3) Uber Abweichungen von den Regelvorgaben in Abs. 1 und Abs. 2 entscheidet der
Prifungsausschuss.

8 6 Anerkennung und Nachweise

(1) Der Studienberater/die Studienberaterin bzw. der Mentor/die Mentorin fir das Studium
berat die Studierenden vor Aufnahme des Praktikums und entscheidet in Ricksprache mit
dem Prifungsausschuss Uber die Anerkennung des Praktikums nach Vorlage des
Praktikumsberichts.

(2) Der Nachweis uber die Durchfiihrung des Praktikums erfolgt durch
— eine schriftliche Bescheinigung der Praktikumsstellen tber Praktikumszeiten und -
inhalte, in der die Durchfiihrung des Praktikums bestatigt wird und
— einen Praktikumsbericht des oder der Studierenden.

8 7 Praktikumshbericht

(1) Nach dem Absolvieren des Praktikums wird ein Praktikumsbericht mit einem Umfang von
max. 10 Seiten vorgelegt, in dem die Praktikumseinrichtung, der formale Verlauf sowie die
inhaltlichen Arbeitsschwerpunkte des Praktikums skizziert werden.

(2) Aufbau und inhaltliche Aspekte des Praktikumsberichtes:

Der Praktikumsbericht soll in folgende Teile gegliedert sein:
— Titel
— Inhaltsverzeichnis
— Einleitung / Uberblick
— Hauptteil: Angaben zur Institution, bei der das Praktikum durchgefiihrt wurde
— Hauptteil: Beschreibung der im Rahmen des Praktikums durchgefiihrten Tatigkeiten
— Bilanz
— Literaturverzeichnis

a) Titel
Er enthalt:
— die Bezeichnung des Praktikums, den thematischen Schwerpunkt des Berichts,
— den Namen der Praktikumseinrichtung, Zeit und Dauer des Praktikums, den Namen des
Mentors bzw. der Mentorin in der Praktikumseinrichtung,
— den Namen des Mentors bzw. der Mentorin fur das Studium,
— Name, Anschrift (inkl. E-Mail), Studienfacher, Semesterzahl des Verfassers/der
Verfasserin.

b) Hauptteil
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Er enthalt:

— Systematisierte Informationen Uber die Praktikumseinrichtung (Struktur, Organisations-
aufbau, Produkte und Dienstleistungen, Aufgabenbereiche; Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
und Klienten/Kunden bzw. Klientinnen/Kundinnen); dabei soll die Abteilung oder der
Bereich, in dem das Praktikum absolviert wurde, dargestellt werden.

— Eine ausfuhrliche Beschreibung der eigenen Téatigkeiten im Praktikum und des
Prozesses, in den die Tatigkeiten eingebunden sind, die Qualifikationsanforderungen in
diesem Tatigkeitsfeld und eine Reflexion der eigenen Qualifikationen. (Welche
fachlichen und uberfachlichen Qualifikationen konnten eingesetzt werden?)

— Eine theoriegeleitete Auseinandersetzung mit einem praxisrelevanten Thema aus dem
Studium, das in einem Bezug zu den eigenen Téatigkeiten und Erfahrungen im Praktikum
stehen soll. Insbesondere soll eine Gegeniberstellung der theoretischen Ansatze und
der eigenen Erfahrungen im Praxisfeld erfolgen. Hier geht es vor allem um die
kommunikations- und sprachwissenschaftliche Reflexion des Praktikums.

Der Hauptteil muss als semantische Einheit erkennbar sein, d. h. die einzelnen Abschnitte
missen miteinander in Beziehung gesetzt werden, so dass der rote Faden der Arbeit
erkennbar wird. Zur Erlauterung und Ergadnzung der im Praktikum gewonnenen Erfahrungen
kénnen auch Fallbeispiele herangezogen werden. Hier sind grundsatzlich die gesetzlichen
Datenschutzbestimmungen zu beachten.

¢) Bilanz

Die Bilanz stellt eine personliche, kritische Auseinandersetzung mit dem behandelten Thema
und dem Praxisfeld dar und soll die Perspektiven und Schlussfolgerungen fir das weitere
Studium und fur die Praktikumseinrichtung behandeln. Hierzu gehort auch die Beantwortung
der Frage, ob und inwieweit das Tatigkeitsfeld, in dem das Praktikum geleistet wurde, ein
Berufsfeld fir  Absolventen/Absolventinnen  des  Studiengangs ,Archaologische
Wissenschaften” ist bzw. sein kann.

d) Literaturverzeichnis

Das Literaturverzeichnis enthalt alle Publikationen, wenn mdoglich auch unveréffentlichte
Materialien der Praktikumseinrichtung, die fir die Verfassung des Praktikumsberichts
herangezogen wurden. Die Literaturangaben erfolgen nach alphabetischer Reihenfolge der
Autorennamen.

8 8 Schweigepflicht

Die Studierenden unterliegen der Schweigepflicht Uber dienstliche Belange nach den
Anforderungen des Praktikumsgebers. Dem steht die Anfertigung von Berichten zu Studien-
zwecken nicht entgegen. Soweit die Berichte Tatbestdnde enthalten, die der Schweigepflicht
unterliegen, darf eine Veroffentlichung nur mit Zustimmung der Praktikumsstelle erfolgen.
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Anlage 5: Ethikerklarung

Die untenstehende Erklarung ist bei der Anmeldung zum Modul
,Bachelorarbeit Vor- und Frihgeschichte* bzw. zum Modul ,Bachelorarbeit
Klassische Archéologie® bzw. zum Modul ,Bachelorarbeit Christliche
Archéologie und Byzantinische Kunstgeschichte® im
Hauptfachteilstudiengang , Archaologische Wissenschaften* beizufligen:

.ich verpflichte mich, mein wahrend des Studiums erworbenes Wissen kinftig nur im
Einklang mit den Prinzipien der UNESCO-Konvention zum Kulturguterschutz von 1970
und der UNESCO-Konvention von 2001 zum Schutz des kulturellen Erbes unter
Wasser sowie dem [ICOM-Code of Ethics von 2001 zu nutzen.
Hierzu zahlt insbesondere, dass ich mich fur den Erhalt, die wissenschaftliche
ErschlieBung und Verdffentlichung von archaologischem Kulturgut einsetze.
Unsachgemalle und illegale Praktiken der Gewinnung archaologischer Objekte und
des Handels mit solchen Gegenstanden werde ich weder direkt noch indirekt fordern.
Die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft erarbeiteten Grundsatze zur
Sicherung guter wissenschatftlicher Praxis von 1998 sind fur mich verbindlich.”

Marburg, den

(Unterschrift der Kandidatin/des
Kandidaten)

38



	I. Allgemeines
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziele des Studiums
	§ 3 Bachelorgrad

	II. Studienbezogene Bestimmungen
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen
	§ 5 Studienberatung
	§ 6 Strukturvariante des Studiengangs
	§ 7 Studium: Aufbau, Inhalte, Studienverlaufsplan und Informationen
	§ 8 Allgemeine Regelstudienzeit, Exzellenzförderung und Studienbeginn
	§ 9 Studienaufenthalte im Ausland
	§ 10 Module und Leistungspunkte
	§ 11 Praxismodule
	§ 12 Module des Studienbereichs Marburg Skills
	§ 13 Module des Studienbereichs der Interdisziplinarität
	§ 14 Modul- und Veranstaltungsanmeldung sowie Modul- und Veranstaltungsabmeldung
	§ 15 Zugang zu Wahlpflichtmodulen oder Lehrveranstaltungen mit begrenzten Teilnahmemöglichkeiten
	§ 16 Studiengangübergreifende Modulverwendung
	§ 17 Studienleistungen

	III.  Prüfungsbezogene Bestimmungen
	§ 18 Prüfungsausschuss
	§ 19 Aufgaben des Prüfungsausschusses und der Prüfungsverwaltung
	§ 20 Prüferinnen und Prüfer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 21 Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 22 Modulliste, Exportliste sowie Modulhandbuch
	§ 23 Prüfungsleistungen
	§ 24 Prüfungsformen und -dauern, Bearbeitungszeiten und -umfänge
	§ 25 Bachelorarbeit
	§ 26 Prüfungstermine, Prüfungsanmeldung und Prüfungsabmeldung
	§ 27 Zeitliche Vorgaben zur Erbringung von Leistungen
	§ 28 Familienförderung, Nachteilsausgleich und informelles Teilzeitstudium
	§ 29 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 30 Leistungsbewertung und Notenbildung
	§ 31 Freiversuch
	§ 32 Wiederholung von Prüfungen
	§ 33 Verlust des Prüfungsanspruchs und endgültiges Nichtbestehen
	§ 34 Ungültigkeit von Prüfungsleistungen
	§ 35 Zeugnis
	§ 36 Urkunde
	§ 37 Diploma Supplement
	§ 38 Transcript of Records und vollständiger Leistungsnachweis

	IV. Schlussbestimmungen
	§ 39 Einsicht in die Prüfungsunterlagen
	§ 40 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

	Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan
	Anlage 2: Modulliste
	Anlage 3: Exportmodulliste
	Anlage 4: Praktikumsordnung
	Anlage 5: Ethikerklärung

